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Aufruf zu Forschungsideen  
für mehr Grün im Bauwesen  
führt zu mehreren Forschungsanträgen! 
 

 
 
In den aktuellen (berufs‐) politischen Diskussionen ist viel vom „Energiewandel“ die Rede. Insbesondere 
im Bauwesen erfährt das Thema vor dem Hintergrund der Atomkatastrophe  in Japan eine vollkommen 
neue Bewertung. Speziell die  im Bauwesen schon  lange geführte Diskussion um energetisch hocheffizi‐
ente Gebäude  (z. B.  „Passivhäuser“) hat  in dieser Hinsicht eine deutliche Aufwertung  erfahren. Dabei 
fällt auf, dass die Grüne Branche bzw. Potentiale von Grün und Vegetation bisher kaum eine nennens‐
werte Rolle spielen; sie werden nicht beachtet, möglicherweise unterschätzt und  im ungünstigsten Fall 
negativ gesehen! Zu dieser Erkenntnis ist die FLL in diversen Kontakten mit dem Bundesinstitut für Bau‐, 
Stadt‐ und Raumforschung  (BBSR) gekommen, das u. a.  für die Koordinierung der „Forschungsinitiative 
ZukunftBau“ des Bundesministeriums für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) verantwortlich ist. 
Es wurde deutlich, dass wichtige Funktionen des Grüns argumentativ  im Bauwesen nur dann gestärkt 
werden können, wenn diverse Forschungsanstrengungen erfolgen. Im Rahmen der „Forschungsinitiative 
ZukunftBau“ bestehen Potentiale, „grüne Forschungsideen“ (nicht nur zu „Passivhäusern“) zu formulie‐
ren, diese fördern zu lassen und so in die Diskussion mit einzubringen.  
 

Exkurs: „Passivhäuser“ 
 

 

 

Foto 1: Bemerkenswertes Gebäude, aber merkwürdiges Grün … 
(Foto: Thomas Ott, TU Darmstadt)  

Foto 2: „green architecture“, aber wo ist das Grün? (Foto: BBSR)

 
„Passivhäuser“  sind  im Bauwesen bzw.  in der Hochbau‐ und  Innenarchitektur  ein wichtiges  Zukunfts‐
thema.  Passivhäuser  verbrauchen  sehr wenig  Energie, da  sie wegen  einer  speziellen und optimierten 
Wärmedämmung keine klassische Heizung oder Kühlung benötigen. Der größte Teil des Wärmebedarfs 
wird aus „passiven“ Quellen gedeckt: Zu nennen sind hier etwa die Sonnenenergie und die Abwärme von 
Personen  und  technischen  Geräten. Neben  dem  dadurch  niedrigen  Energieverbrauch  verbessert  sich 
auch die subjektive Raumwahrnehmung durch die Bewohner. Die Funktion von Passivhäusern wird dabei 
im Positiven wie  im Negativen von vielen Faktoren beeinflusst, wie z. B. der Exposition des Gebäudes, 
den verwendeten Baustoffen, aber auch der möglichen Verschattung wichtiger Funktionseinheiten, wie 
z. B.  Solarkollektoren auf dem Dach. Daher werden  z. B. benachbarte Bäume, die durch  ihr  Laub Ver‐
schattungseffekte bewirken können, von Architekten mit ‚Argusaugen‘ betrachtet. Es mutet aus Sicht der 
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Grünen Branche dabei paradox an, dass die energieeffiziente Nutzung von Gebäuden  im Bauwesen als 
„green architecture“ bezeichnet wird, obwohl bei den meisten Projekten wenig bis gar kein „Grün“  im 
Sinne von Vegetation verwendet oder sogar als scheinbare „Störquelle“ gesehen wird. Damit Grün und 
Vegetation im Bauwesen zukünftig nicht in diesem falschen Licht gesehen werden, ist eine noch intensi‐
vere Auseinandersetzung mit wichtigen Funktionen des Grüns geboten. Es  ist ansonsten zu befürchten, 
dass der  zwar berechtigte aber oft alleinige Hinweis auf die ästhetische Aufwertung des Aussen‐ und 
Innenraumes von Passivhäusern mit Grün und Vegetation zu keiner Bewusstseinsveränderung  im Bau‐
wesen bzw. zu einer vermehrten Berücksichtigung des „grünen Baustoffs Pflanze“ führen wird. 

 

Vermittelnde Rolle der FLL 
Die FLL hat daher im Sinne eines sinnvollen Wissensmanagements versucht, eine vermittelnde Rolle ein‐
zunehmen. Basierend auf aktueller Regelwerksarbeit hat die FLL in einem Gespräch im BBSR einige Ideen 
für mögliche  Forschungsvorhaben  entwickelt. Diese wurden  in  einem Aufruf  des  FLL‐Präsidenten, Dr. 
Karl‐Heinz‐Kerstjens, über die FLL‐Mitglieder und –mitgliedsverbände sowie weitere Zielgruppen der FLL, 
wie etwa die Hochschulkonferenz Landschaft (HKL) oder die Forschungsinstitute des deutschen Garten‐
baus, in der Grünen Branche verbreitet: Konkret ging es um folgende Forschungsideen:  
 
1. Wärmepumpentechologie bei Passivhäusern / Umgang mit Flächenkollektoren“ 

 
Hintergrund:  
Erdwärme‐Flächenkollektoranlagen im Garten decken eine große Fläche (bis 400 m²) ab und liegen ca. 
1m unter der Erde 
Problem und mögliche Fragestellungen:  
Der Boden kühlt stark ab und muss laufend bewässert werden. Welche Vegetation kann man gärtnerisch 
etablieren? Welche Pflanzen vertragen diese besonderen Standortbedingungen? Bewirkt die Verwen‐
dung bestimmter Pflanzen u. U. eine Effizienzsteigerung bei den Kollektoren? 
 
2. Etablierung pflanzenspezifischer Werte als planerische Größe für Berechnungs‐/Simulationsmodelle 
 
Hintergrund:  
Wenn das Bewusstsein für Grün im Bauwesen gestärkt werden soll, werden Pflanzen‐Kennwerte für 
Berechnungs‐/ Simulationsmodelle zur Wirkung von Passivhäusern benötigt 
Problem und mögliche Fragestellungen:  
Fehlende Werte bewirken keine Berücksichtigung des Grüns oder eine negative Darstellung von Vegeta‐
tion bei der Berechnung/Simulation. Welche Bäume/Baumarten sind geeignet, um die Verschattungsef‐
fekte bei Passivhäusern zu minimieren?  
Können Bäume (Vegetationbsstrukturen) u. U. zu einer Stärkung der Funktion von Passivhäusern führen?  
 
3. Positive Effekte von Grün (z. B. Raumluftuftbefeuchtung) im Innenraum von Passivhäusern 
 
Hintergrund:  
Die Verwendung von Vegetation im Innenraum von Gebäuden bewirkt zahlreiche positive Effekte, z. B. 
die Verbesserung der Raumluft durch Feuchtigkeitsanreicherung 
Problem und mögliche Fragestellungen:  
Passivhäuser sind zwar energieeffizient, weisen aber häufig zum Nachteil der Bewohner trockene Luft im 
Innenraum auf. Welche Effekte können durch Vegetation im Innenraum von Passivhäusern hinsichtlich 
Raumluftverbesserung konkret erreicht werden und sind quantitativ messbar?  
Welche Pflanzen sind zur Raumluftverbesserung in Passivhäusern besonders geeignet? Harmonieren die 
für Passivhäuser verwendeten Glasarten mit den Bedürfnissen der Vegetation bezüglich photosynthe‐
tisch aktiver und nutzbarer Strahlungsbereiche des Lichtes? 
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Diese Ideen der FLL und weitere Ideen für grüne Forschung konnten im Haushaltsjahr 2011 über Zuwen‐
dungsanträge (Antragsforschung) bis Ende Juli 2011 im BBSR eingereicht werden.  
 

Was ist dabei herausgekommen? 
In dieser Hinsicht wurden bis zum genannten Stichtag sechs „grüne Forschungsideen“ (Zuwendungsan‐
träge) beim BBSR eingereicht. Verglichen mit den 170 Zuwendungsanträgen aus der Baubranche mutet 
das Verhältnis „Grün : Bau“ auf den ersten Blick etwas „mickerig“ an; auf den zweiten Blick wurde dieser 
„grüne Anfang“  seitens des BBSR  jedoch als  „grandios“ bezeichnet, denn  „grüne Themen“  sind  in der 
eingangs  beschriebenen  aktuellen Diskussion  ausdrücklich  gewünscht  und werden  dringend  benötigt. 
Ebenso gewünscht war das fachliche „Know‐how“ der FLL im Rahmen der Vorprüfung der sechs „grünen“ 
Zuwendungsanträge. Alle sechs Zuwendungsanträge wurden analysiert und vorgeprüft, wobei alle For‐
schungsansätze für das BBSR „Neuland“ bedeutet haben und bisher nicht bekannt waren! Hierzu liefer‐
ten die grundsätzlichen Förderungsrichtlinien des BMVBS den notwendigen „roten Faden“: 
 

1. Sind  in einem Zuwendungsantrag Produkt‐ oder Systeminteressen  zu vermuten? Dies wäre  im 
Sinne der Förderungsrichtlinien des BMVBS ein klares Ausschlusskriterium! 

2. Wie  steht es um die Qualität  (Methodik) der Zuwendungsanträge;  sind weitere Erläuterungen 
der Arbeits‐ und Zeitpläne erforderlich? 

3. Welche fachliche Relevanz bzw. welche fachlichen Bezüge zum Thema „Bauwesen“ bestehen? 
4. Welche Themenschwerpunkte zeichnen sich in einem Zuwendungsantrag ab? 
5. Ist die Höhe der in einem Zuwendungsantrag beantragten Fördermittel realistisch eingeschätzt? 

 
Die FLL hat gerne dem Wunsch seitens des BBSR entsprochen, die allgemein erforderlichen „grünen Im‐
pulse“ bei der Analyse und Bewertung der Anträge zu liefern und hat von dieser großen Chance reichlich 
Gebrauch  gemacht.  Außerdem waren  für  die  FLL  im  Rahmen  des  eingangs  beschriebenen  sinnvollen 
Wissensmanagements für die „Grüne Branche“ und  in Ergänzung aktueller FLL‐Regelwerksarbeit jedoch 
noch weitere Aspekte von Bedeutung: 
 

1. Optimierung/Unterstützung/Weiterentwicklung der FLL‐Regelwerksarbeit 
2. Diverse Kooperationsmöglichkeiten mit der FLL 

a. Kontaktherstellung zwischen Antragsherstellern und  fachlich betroffenen FLL‐Mitglieds‐
verbänden  (und ggf. auch zu einigen bei der FLL‐Regelwerksarbeit mitwirkenden Fach‐
verbände) 

b. Einbindungsmöglichkeiten von FLL‐Gremien bei Forschungsansätzen 
c. Synergieeffekte  durch  Verknüpfung  von  Forschungsansätzen  mit  der  aktuellen  FLL‐

Regelwerksarbeit 
3. (Zusätzliche)  Vertriebsmöglichkeiten  der  Forschungsergebnisse  innerhalb  der  im  Normenwerk 

des Bauwesens bekannten und anerkannten FLL‐Schriftenreihe 
 
Schon  im Rahmen der Vorprüfung wurde deutlich, dass  im weiteren Vorgehen nicht nur die fachlichen 
Aspekte eine Rolle spielen werden, sondern auch psychologische Überzeugungsarbeit  im Bauwesen zu 
leisten sein wird: Die genannten Forschungsideen bedeuten nämlich eine notwendige Bereitschaft, „den 
Geldbeutel zu öffnen!“, denn wieder einmal muss die  irrige Annahme aus dem Weg geräumt werden, 
dass Vegetation bzw. grüne Innovation zum „Nulltarif“ zu haben sind. 
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Wie geht es weiter? 
Im  Rahmen  der  Vorprüfung wurden  unter  Einbindung  der  FLL  alle  „grünen  Zuwendungsanträge“ wie 
beschrieben analysiert und eingeschätzt; ein Ausschluss von Anträgen fand jedoch nicht statt! Das BBSR 
hat alle sechs Forschungsideen Anfang Oktober mit einer Expertengruppe des BMVBS in Berlin endgültig 
diskutiert und bewertet. Als Ergebnis sind zwei von sechs Forschungsanträgen ausgewählt worden: 
 

1. Berechenbare  Unterstützung  der  Klimatisierung  von  energetisch  hocheffizienten  Gebäuden 
durch dezentrale, funktionale Innenraumbegrünung 
(Kurztitel: Optimierter Gebäudebetrieb durch biotechnische Maßnahmen) 
 

2. Entwicklung eines Leitfadens, der Architekten, Landschaftsarchitekten, Stadtplanern und Gebäu‐
detechnikern Planungshilfen zur Nutzung energetischer, klimatischer und gestalterischer Poten‐
ziale sowie Wechselwirkungen von Gebäude, Bauwerksbegrünung und Gebäudeumfeld liefert 
(Kurztitel: Gebäude und Begrünung – Potenziale und Wechselwirkungen) 
 

 
Nach einer Überarbeitungsphase sollen diese zwei Forschungsanträge in die Förderliste des BMVBS über‐
führt werden. Das weitere Verfahren sieht die Einrichtung von Projekt begleitenden Arbeitsgruppen vor, 
die seitens der FLL begleitet werden sollen.  
Außerdem sind  Aktivitäten im Rahmen der Messe „BAU 2013“ („Weltforum des internationalen Bauwe‐
sens“)  in München  angedacht:  Dort  könnten  so  genannte  „Status‐Seminare“  angeboten werden,  die 
über allgemeine Ansätze/Methoden und ggf. erste Meilensteine der vom BMVBS geförderten und von 
der FLL begleiteten „grünen Forschungsideen“ berichten. Ebenso ist eine programmatische Berücksichti‐
gung im 3. Forschungsforum Landschaft der FLL unter dem Motto „Grün (ver‐)kaufen: Bewertung, Funk‐
tion, Image, Status" am  1. ‐ 2. März 2012 an der Hochschule Osnabrück denkbar. 
 

Fazit 
Der  FLL‐Forschungsaufruf  hat  dazu  beigetragen,  dass  bei  der  „Forschungsinitiative  ZukunftBau“  des 
BMVBS ab sofort auch „grüne Themen“ eine Rolle spielen. Dieser erste Ansatz wird vom BBSR als großer 
Erfolg gewertet. Neben einer allgemeinen Stärkung des „Grüns“ im Bauwesen bestehen für die FLL über 
die noch zu definierende Begleitung von Forschungsprojekten zusätzliche Potentiale, die sich positiv auf 
ihre Geschäftsbereiche „Regelwerksarbeit“ und „Forschung“ auswirken werden. 
 
Dennoch besteht weiterer  Forschungsbedarf.  So wurde  seitens des BBSR  im Rahmen der Vorprüfung 
festgestellt, dass  leider  kein einziger Antrag  auf das  Thema  „Wärmepumpentechologie bei Passivhäu‐
sern/ Umgang mit Flächenkollektoren“ eingegangen ist (siehe oben). Insbesondere bei solchen Synergie‐
effekten zwischen Potentialen von Grün/Vegetation und energetisch hocheffizienten Gebäuden werden 
zukünftig große Potentiale gesehen, denn gelingt bei diesen Anlagen der Nachweis einer Effizienzsteige‐
rung  durch  Hinzuziehung  vegetationstechnischer  Funktionen,  werden  nach  Einschätzung  des  BBSR 
„Dämme brechen, die zurzeit noch zwischen der Grünen Branche und dem Bauwesen bestehen.“
 
In dieser Hinsicht ist es auch weiterhin möglich und notwendig, dem BBSR oder der FLL frei formulierte 
Projektskizzen zu senden oder sich individuell beraten zu lassen, denn nach dem Haushaltsjahr 2011 folgt 
eine neue Runde der „Forschungsinitiative ZukunftBAU“ im Haushaltsjahr 2012!  
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Ansprechpartner sind: 

 
 

Herr Guido Hagel  
Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung 
Ref. II 3 – Forschung im Bauwesen und 
Technisches Gebäudemanagement 
Deichmanns Aue 31-37 
53179 Bonn  
 
Tel.: +49 (0) 228-99401 1482 
www.bbsr.bund.de 
www.forschungsinitiative.de  

 
 
  Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. 
(FLL): 
  Colmantstr. 32, 53115 Bonn, Tel.: 0228/965010-0, Fax: 0228/965010-20,  
  E-Mail: info(at)fll.de, Internet: www.fll.de 
 
  Ansprechpartner:  
  Christian Schulze-Ardey; FLL-Geschäftsführer 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


